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oiCn ^fjeofiafo $iegfer.

OJietn ûberauê roertljgefdjähter greunb!

Sein allerliebfteë S3üdjlein SRepublit ober Sffîonardjie" tjat mir biefer

Sage ein aufeerorbentlicbeê Vergnügen gemadjt, unb mir ben unumftöfetidjen

SBcroeiê geliefert, bafe an Sir ein ©djriftftellcr erften Dîangeê oerloren ging.

Saë Verlorene aber, hoffe id), roirft Su nod) nad)l)oIen fönnen, benn Seine

Sranfheit biefeê häfelidje Slugenüberlaufen roirb Sir jebenfailê in

Seinem jetzigen ûBirfungêtraê in 33älbe oergeben. Su erinnerft Sid) ja,

alê Su ju unê fatnft, Hebte Sir ein äfjnlidjer gebler an. Samalê ift Sir
beim Slnblid eineê freien ©djroeijerbrobcë jcbeêmal baê SBaffer im SRunbe

jufammengelaufen unb fd)on glaubte man, Su roerbeft eineê febönen SJÎorgenë

ganj ju SBaffer geroorben fein, alê fid) Seine gute SRatur an bem hübfdjen

©rmtnafïalfudjen toieber erljolte, unb nidjtê blieb, al» eine btöbe SBäfferig:

feit. Su badjteft aud) biefen tleinen Steffen nod) ju beben unb roollteft Sid)

unferer §odjfd)ule alê Sfrâparationëbengel anoertrauen ; allein ba Su ju
roenig §aare auf beu 3ä&nen hätteft, mufîte man baoon abfeljen, unb id)

begreife eê ganj roobl, bafj Su bann etboët Sein 33ädjlein roieber in baë

beilige römifdje Sieich lenfteft, bem Seine S3eriefelung jebenfailê febr fruetjt-

bringenb fein roirb.

©anj erbaut bin id) - baê roirft Su mir toot)t erlauben ju fagen

bafe Su OJÎutt) genug tjatteft, einmal bie Ijiefigen guftänbe unter bie Suppe

ju nebmen unb fte in ihrem roabren SBilbe Seinem Skterlanbe ju entrollen.

©oldje Stufflärungen thun gut unb laffen Sid) felbft im richtigen Sidjtc

erfdjeinen. Saê aber hätteft Su nidjt fagen follen, bafe bie beutfdjen grauen

nidjt fo gefdjeibt feien, alê bie unfrigen, benn man fönnte ba oon Sir gar
leidjt ben 2Bi|j machen: Ser 2lpfel fällt nicht roeit oom ©tamm!" Saë

bat hier mancherortê Stnftofe erregt, roeil man bië jur ©tunbe annahm,

Su roürbeft Sid), obfdjon Su eigentlich fein §effe bift, mit Seiner guten

aSriüe beljelfen tonnen unb roüfeteft nadj ber obligatorifdjen Slnjat)! ber 3atjte
Sein Sürgerredjt alê ©djroabe nodj geltenb ju madjen.

Sllleê anbere, roaê Su über unfere ©taatëeinridjtungcn fagteft, ift meljr

alê roaljr unb Sein Skterlanb fann Sir nur bantbar fein für biefe 2)îorptjium=

einfprihung. Qnêbefonbere roafjr audj ift, roaë Su über ben S$atriotiêmuë

fagft. S3et Sud) roirb berfelbe felbftoerftänblid) burdj bie geftungen unb

anbere ©taatêmonumcnte oiel fdjärfer eingeprägt, alê burd) unfere geroöljnlidjen

ilneipanläffe über ©taatëfragen ;c. Su roeifet ja rooljt, bafe man in 3;rren:

tjäufcm oft einen ©törrigen ganj gehörig burdjroalft, um anbere am ©törrifdj=
roerben ju Ijinbern. ©o tjabt 3f)r bie ganj richtige 3Rett)obe bei 6udj, unb

feit baê SEelepfjon oon SB erlin nadj SSarjin gelegt ift, roerbet Qfjr luotjl

nodj einen ©djritt über ben anbern ©djritt hinauë tfjun fönnen mögen

müffen roollen!

dntjüdt ferner roar idj im ©anjen über Seine 58eurtt)eilung unferer

S3reffe. Slber Su fagteft, roir tjätten nur jroei anftänbige Slätter; Su
täufdjeft Sidj; roir haben feineê; benn fdjau Sidj einmal ernftlid) um:
feiner biefer Kläffer fiefjt Sidj für anftänbig an unb baë ift eiu 33eroeiê

non abroefenber Skptilëatmofphâre, roeldje Sir jebenfailê felbft fabelhaft

oorfornmen mufe. Unfere SBlättcr alle finb Sohlengänger unb oerfteb.cn

befeljalb oon Kriecherei nidjtê, felbft roenn Su nod) fo fjübfdje Vorträge
über biefelbe Ijielteft. ©ei aber befeljalb nidjt böfe, Su roeifet ja: Sin Seber

nad) feiner SBeife.

Ueber baë ©djulroefen roill id) feine Sinte oerlieren; baê biefee SBaffer

in ben Stljein tragen; benn Su tjaft Sid) atë einen ©djutmeifter herauë=

gebiffen, ber nidjt oon Äleifter ift unb nur eineê bebaure id), bafe Su nicht

einer oon jenen bift, roeldje ben ©icg anno 70/71 erringen halfen. Sllê

Siebtjaber oon finalleffetten hätteft Su jebenfailê biefen Strieg um ein halbeë

^atjr oerfürjt.

Siefe nur in aller (Site. Seiner Pflegemutter SBinterthur getjt cê

ganj roobl; fie bat jroar in jüngfter 3eit roieber nadj alter ©erooljnljeit eine

©djlange an Ujrem Skfen genährt, bodj ba fie nod) immer SRildj oorratljig
hat, madjt biefe ja nidjtê.

3>dj oerbleibe Sein, roie Su, affectionirter greunb,

3QH(ttiu3 «((nittiitcmt

§t$ lationalratlj^ Map.
gufammeu tritt roieber beë Sanbeê Scatf),

Ter Stationalratf) jieljt nad) ber Siunbcêftabt.
@ê podjt ifjm baê §.erj mit getoaltigem ©àjfàg,
Tie Tfjränen, fie rinnen bei !Racr)t unb bei Tag,
Unb bie ^Juïunf1/ fte fdjeint iljm fo trübe.

9JHi jroanätg granfen fonft fam id) baljer,

3e|t gibt man mir, fdjänblid), nur fedjëjefjit metjr.

O fertige (Sinfalt D ßommiffion
©inb fecfjêâetjn granfen rooljl aud) ein Sofju

gür meine Tienfte, bie treuen?

^eitefie 'gladjndjfm aus bem ^enfritm ber vßeit.
(Per Telephon.)

SB e r Ii n. ©oeben ift hier ein S3ole angelangt, roeldjer mit ber Slbfidjt

umgehen foll, ben Sicidjëtanjler ju ermorben. Sie Sßolijei, auf biefen

SJtorbêferl aufmerffam gemacht, bat itjre ganjen ©treitfräfte aufgeboten;
bte eine §älfte berfelben beobachtet ben Sitten tat er, bie anbere £ätfte
beroadjt ben gürften S3iêmard, roeldjer nidjt ba ift. 6ê foü überhaupt

oon jefet ab bie Hinrichtung getroffen roerben, jeben Skrbrcdjer furj oor
Stuêûbung feineê SSerbredjenê einjufperren, ba man berfelben, nadjbem fie

gemotbet ober geraubt, bod) nidjt habfjaft roerben fann.

S3rofeffor SLfjeobatb giegler ift hier eingetroffen unb im Hotel
du Weifenfond" abgeftiegen. SMetleidjt erfährt man jegt enblidj ben

roirflid) en SBerth feineê S3ampbletcê über bie ©djroeij.

@ë ift ben unabläffigen ^Bemühungen ber ©taatêanroaltfdjaft fdjon

roieberum gelungen, einen bödjft gefährlichen geitungëfdjreiber feftjunefjmen.

Serfelbe tjatte bie ungercöljnlidje gredjljcit gcljabt, fidj in einem Slrtifel einer

für baë Seutfdje Stcidj tjbdtjit gefährlichen SBenbung ju bebienen. Gr ift
bereits unfdjäblidj gemadjt.

Sluf Soften, ben eê angeht, follen nodj einige beutfdje Sßrofefforen

auê bcr ©djtoeij oerfdjrieben roerben, befjufS Stusübung ber innern Äultur--

SJcit fecpjèfjri granfen foll id) beftclj'n?
Ta fann id) ja gar nidjt in'ë SBirtfjëfjauê gefj'n.
Taê Seben ift tljeuer, bic SSerfüfjrung fo grofi,
od) glaube bei Tir ift 'ne ©djraube loë

Ter gränfli Hier mir ju ftreicfjen.

©ie roaren fo fdjön, bie granfen, bic bter,
©ie langten gerabe ju Jîiife unb 33ier.

3e|t fjab' idj nod) fedjäjeljn, unb ber Tag ift fo laug,
Taë «Çjerj ift mir fdjroer unb bie ©ecle fo bang.

3;eljt muf; id) pro patria fcfjmadjten.

miffion. TOelbungen mit ^reiêangabe finb ju richten an fem. Sfdjijdjroij},
Oberlehrer in Helle.

Sie ©rünberbehe tjat itjr Gnbe erreicht feit §err Saêfer im

Siamcn ber ©rünbermajotität beë Slbgeorbnctenljaufeê für unljeilbar

irrfinnig erflärt, roeldjer bcljauptet, baë ©rünben fei fein feljr tugcnbljafteë
©eroerbc. Sie Stttien gingen in golge beffen unter ben Diullpuntt.

Sliir ift fo ungeroöljniglid)

§eute madmatjöuißlidj,

heftig tagenjämmcrlidj,

Seputirtcntämmerlidj ;

©o ©eiellfdjaftë=retterlidj,

©egentheibgambetterlidj,

©djlotterig unb roeincrlid),

S8roglie:©tiefel feinevlidj.

§immet, mir ift pfäffcrlid),

SRepublit abfdjäfterlidj,

Saifert^um anbaljniglidj,

3ladjcfricg:fe^aniglidj;

lüie i|t's iHr Ijeute?

ÜJlir ift ©timmen=räubcrlidj,

S3rotofoll=jergläuberIidj,

Unterftidj^abgraberlid),

gau(= unb Sdjulbenljabevlidj,

So moralifd) benferlidj,

©djelmen>Drben fdjenferlid),

©o Süinifterifudjerlidj,

SJiilitär^oerfludjerlid).
SJÎir ift ft i 11 entioeidjerlidj

Ober ©taaten:ftreidjcrlidj :

OJÎir ift ungeroöhniglidj

feilte ntadmahöniglid).

Un Theobald Iiegler.

Mein überaus roerthgeschätzter Freund!

Dein allerliebstes Büchlein Republik oder Monarchie" hat mir diescr

Tage ein außerordentliches Vergnügen gemacht, und mir den unumstößlichen

Beweis geliefert, daß an Dir ein Schriftsteller ersten Ranges verloren ging.

Das Verlorene aber, hoffe ich, wirst Du noch nachholen können, denn Deine

Krankheit dieses häßliche Augenüberlausen wird Dir jedenfalls in

Deinem jetzigen Wirkungskreis in Bälde vergehen. Du erinnerst Dich ja,

als Du zu uns kamst, klebte Dir ein ähnlicher Fehler an. Damals ist Dir
beim Anblick eines freien Schweizerbrodcs jedesmal das Wasser im Munde

zusammengelaufen und schon glaubte man, Du werdest eines schönen Morgens

ganz zu Wasser geworden sein, als sich Deine gute Natur an dem hübschen

Gymnasialkuchen wieder erholte, und nichts blieb, als eine blöde Wässerigkeit.

Du dachtest auch diesen kleinen Resten noch zu heben und wolltest Dich

unserer Hochschule als Präparationsbengel anvertrauen ; allein da Du zu

wenig Haare aus de« Zähnen hattest, mußte man davon abschen, und ich

begreife es ganz wohl, daß Du dann erbost Dein Bächleiu wieder in das

heilige römische Reich lenktest, dem Deine Berieselung jedenfalls sehr

fruchtbringend sein wird.

Ganz erbaut bin ich - das wirst Du mir wohl erlauben zu sagen

daß Du Muth genug hattest, einmal die hiesigen Zustände unter die Luppe

zu nehmen und sie in ihrem wahren Bilde Deinem Vaterlande zu entrollen.

Solche Ausklärungen thun gut und lasten Dich selbst im richtigen Lichte

erscheinen. Das aber hättest Tu nicht sagen sollen, daß die deutschen Frauen

nicht so gescheidt seien, als die unsrigen, denn man könnte da von Dir gar
leicht den Witz machen: Der Apfel sällt nicht weit vom Stamm!" Das

hat hier mancherorts Anstoß erregt, weil man bis zur Stunde annahm,

Du würdest Dich, obschon Du eigentlich kein Hesse bist, mit Deiner guten

Brille behelfen können und wüßtest nach der obligatorischen Anzahl der Jahre
Dein Bürgerrecht als Schwabe noch geltend zu machen.

Alles andere, was Du über unsere Staatseinrichtungcn sagtest, ist mehr

als wahr und Dein Vaterland kann Dir nur dankbar sein sür diese

Morphiumeinspritzung. Insbesondere wahr auch ist, was Du über den Patriotismus
sagst. Bei Euch wird derselbe selbstverständlich durch die Festungen und

andere Staatsmonumente viel schärser eingeprägt, als durch unsere gewöhnlichen

Kneipanlüsse über Staatssragen :c. Du weißt ja wohl, daß man in
Irrenhäusern oft einen Störrigen ganz gehörig durchwalkt, um andere am Störrischwerden

zu hindern. So habt Ihr die ganz richtige Methode bei Euch, und

seit das Telephon von Berlin nach Varzin gelegt ist, werdet Ihr wohl

noch einen Schritt über den andern Schritt hinaus thun können mögen

müssen wollen!

Entzückt serner war ich im Ganzen über Deine Beurtheilung unserer

Presse. Aber Du sagtest, wir hätten nur zwei anständige Blätter; Du
täuschest Dich; wir haben keines; denn schau Dich einmal ernstlich um:
keiner dieser Kläffer sieht Dich für anständig an und das ist eiu Beweis

von abwesender Reptilsatmosphäre, welche Dir jedenfalls selbst sabeihaft

vorkommen muß. Unsere Blätter alle sind Sohlengänger und verstehen

deßhalb von Kriecherei nichts, selbst wenn Du noch so hübsche Vorträge
über dieselbe hieltest. Sei aber deßhalb nicht böse, Du weißt ja: Ein Jeder

nach seiner Weise.

Ueber das Schulwesen will ich keine Tinte verlieren; das hieße Wasser

in den Rhein tragen; denn Du hast Dich als einen Schulmeister

herausgebissen, der nicht von Kleister ist und nur eines bcdaure ich, daß Tu uicht

einer von jenen bist, welche den Sieg gnnc» 70/71 erringen halsen. Als
Liebhaber von Knalleffekten hättest Tu jedenfalls diesen Krieg nm ein halbes

Jahr verkürzt.

Dieß nur in aller Eile. Deiner Pflegemutter Winterthur geht cs

ganz wohl; sie hat zwar in jüngster Zeit wieder nach alter Gewohnheit eine

Schlange an ihrem Busen genährt, doch da sie noch immer Milch vorrnthig
hat, macht dieß ja nichts.

Ich verbleibe Dein, wie Du, affectionirtcr Freund,

Ignatius Chamäleon

Des Ulltionalrath's Klage.

Zusammen tritt wieder des Landes Rath,
Der Nationalrath zieht nach dcr Bundesstadt.

Es pocht ihm das Herz mit gewaltigem Schlag,

Die Thränen, sie rinnen bei Nacht und bei Tag,
Und die Zukunft, sie scheint ihm so trübe.

Mit zwanzig Franken sonst kam ich daher,

Jetzt gibt man mir, schändlich, nur sechszehu mehr.

O heilige Einfalt! O Kommission!

Sind sechszehn Franken Wohl auch ein Lohn

Für meine Dienste, die treuen?

Keuche Aachrichten aus dem Zentrum der Welt.
(?sr rklsvbâl

Berlin. Soeben ist hier ein Pole angelangt, welcher mit der Absicht

umgehen soll, den Reichskanzler zu ermorden. Die Polizei, auf diesen

Mordskerl aufmerksam gemacht, hat ihre ganzen Streitkräfte ausgeboten;

die eine Hülste derselben beobachtet den Attentäter, die andere Hälfte
bewacht den Fürsten Bismarck, welcher nicht da ist. Es soll überhaupt

von jetzt ab die Einrichtung getroffen werden, jeden Verbrecher kurz vor
Ausübung seines Verbrechens einzusperren, da man derselben, nachdem sie

gemordet oder geraubt, doch uicht habhasl werden kann.

Professor Theobald Ziegler ist hier eingetroffen und im llütol
clu 'Welkenkolià" abgestiegen. Vielleicht erfährt man jetzt endlich den

wirklichen Werth seines Pamphletes über die Schweiz.

Es ist den unablässigen Bemühungen der Staatsanwaltschaft schon

wiederum gelungen, einen höchst gefährlichen Zeitungsschreiber festzunehmen.

Derselbe hatte die ungewöhnliche Frechheit gthabt, sich in eincm Artikel einer

für das Deutsche Reich höchst gefährlichen Wendung zu bedienen. Er ist

bereits unschädlich gemacht.

Auf Kosten, den es angeht, sollen noch einige deutsche Professoren

aus dcr Schweiz verschrieben werden, behufs Ausübung der innern Knltur-

Mit sechszehn Frankcn soll ich bestch'n?

Da kann ich ja gar nicht in's Wirthshaus gch'n.

Das Leben ist thener, dic Verführung so gros;,

Ich glaube bei Dir ist 'nc Schraube los

Dcr Fränkli vier mir zu streichen.

Sie waren so schön, die Franken, die vier,
Sie langten gerade zu Käse und Bicr.
Jetzt hab' ich noch sechszchn, und dcr Tag ist so lang,
Das Hcrz ist mir schwer und die Seele so bang.

Jetzt muß ich F»'o xcàitt. schmachten.

mission. Meldungen mit Preisangabe sind zu richten au Hrn. Tschijchwitz,
Oberlehrer in Celle.

Die Grnnderhetze hat ihr Ende erreicht seit Herr Lasker im

Namen der Gründcrmajorität des Abgeordnetenhauses Jedeu für unheilbar

irrsinnig erklärt, welcher behauptet, das Gründen sei kein sehr tugendhaftes

Gewerbe. Die Aktien gingen in Folge dessen unter den Nullpunkt.

Mir ist so ungewöhniglieh

Heute mackmahöniglich,

Heftig katzenjämmcrlich,

Deputirtenkämmerlich ;

So Gesellschasts-retterlich,

Gegentheil-gambetterlich,

Schlotterig und weinerlich,

Broglie-Stiefel feinerlich.

Himmel, mir ist psässcrlich,

Republik abschässerlich,

Kaiserthum anbahniglich,

Rachckneg-sedaniglich;

Wie ist's Air heute?

Mir ist Stimmen-räuberlich,

Prowkoll-zergläuberlich,

Untersuch-abgraberlich,

Faul- und Schuldenhaberlich,

So moralisch denkerlich,

Schelmen-Orden schenkerlich,

So Minister-sncherlich,

Militär-vcrflucherlich.

Mir ist still entweicherlich

Oder Staaten-streicherlich :

Mir ist ungewöhniglieh

Heute mackmahöniglich.


	Wie ist's Dir heute?

